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zuletzt mit dem Bischof Eckard von Worms und dem Wissehrader 
Dekan Konrad von Wesel, an der Kurie die Approbation?- 
angelegenheit König Wenzels?) Er war also ein Mann, dem der 
Kaiser politisch sein vertrauen geschenkt hatte. Im September 
1379 übertrug ihm Urban das erledigte Bistum Lübeck?) Am 
22. April 1380 erscheint er zum erstenmal in der Unterfertigung 
einer Urkunde König Wenzels?)

Schon begann auch Bischof Konrads große Zeit, in der er als 
vertrauter des Königs in den Kragen der Reichspolitik eine erste 
Rolle spielte. Am 19. Juli war er noch mit dem König zusammen 
bei dessen erfolglosem Schlichtungsversuch zwischen Krankfurt und 
der Löwengesellschaft zu Mergentheim?) Dann wurde er von 
Wenzel als sein persönlicher Vertreter betraut mit den Ausgleichs­
verhandlungen zwischen Pfalzgraf Ruprecht und dem Elekten 
Adolf von Mainz. Diesem war er aus seiner Spegrer Bischofszeit 
bekannt,- denn Konrad war damals Dekan des dortigen Dom­
kapitels. Mit dem ersteren aber war er spätestens bei der Wahl 
Wenzels zu Frankfurt erstmals zusammengetroffen. In der Ab­
machung vom 8. September 1380 ^) wird Bischof Konrad un­
mittelbar nach dem Erzbischof von Trier und vor dem Herzog 
von Teschen genannt; dieser und die anderen dort genannten 
Herren bildeten aber die Gesandtschaft, die Wenzel von Aachen 
nach Paris geschickt hatte; sozusagen zufällig gerieten sie in das 
pfälzisch-mainzische Vermittlungsgeschäft hinein. Dieses lag also 
zu gleichen Teilen in den Händen des Königs und des Kurfürsten­
kollegs. Der Vorschlag, die Entscheidung dem König zu über­
tragen, wird von Konrad ausgegangen sein. Auf dem nächsten 
Reichstag zu Nürnberg fällte der König am 29. Januar 1381 
den Spruch; er ist von Konrad unterfertigt?) von den fünf 
Urkunden Wenzels, die die Anerkennung Adolfs von Nassau als 
Erzbischof von Mainz durch den König und den Papst betrafen,
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